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Verpflichtend, sinnvoll & einfach

CHIPPEN DEINES VIERBEINERS

Heilende Hände für Laika
VON PARASITEN GEPLAGT

Heavens und Mary Reads Geschichte
SCHMERZFREI LEBEN

Chef 
zieht 
aus!

Langzeitbewohner Bill  
hat endlich eine Familie



in dieser Herbstausgabe von „Tierverliebt“ 
möchten wir Ihnen erneut zeigen, wie 
wichtig Ihre Unterstützung für unsere 
Schützlinge ist und welche bewegenden 
Schicksale dank Ihrer Hilfe möglich 
werden.

Besonders berührend sind die Geschich-
ten von Wolfshund Heaven und der mutigen 

Katze Mary Read. Beide Tiere haben schwieri-
ge Zeiten hinter sich, doch dank der großzügigen 

Spenden konnten wir ihnen lebenswichtige Operationen 
ermöglichen. Lesen Sie, wie diese beeindruckenden Tiere ihren Lebens-
willen wiedergefunden haben und sich tapfer zurück ins Leben kämpfen.

Ein weiteres Highlight dieser Ausgabe ist die Geschichte von „Bill“, unse-
rem langjährigen Bewohner und liebenswerten rot getigerten Kater, der 
nun endlich sein Für-immer-Zuhause gefunden hat. In der Coverstory 
teilen wir die berührenden Erlebnisse und Abenteuer, die Bill in seiner 
Zeit bei uns erlebt hat und erzählen von den vielen Herzen, die er dabei 
gewonnen hat.

Doch nicht alle Tiere haben das Glück, so schnell in ein neues Zuhause 
zu finden. Viele kommen als Fundtiere zu uns. Oft bleibt der Besit-
zer unbekannt, weil die Tiere nicht gechippt und registriert sind. Dies  
ist von großem Nachteil für uns und die Tiere. In der Rubrik TiKo- 
Wissen klären wir darüber auf, warum das Chippen und Registrieren so 
wichtig ist, damit verlorene Vierbeiner sicher und schnell wieder nach 
Hause kommen können.

Diese Ausgabe hält viele spannende, berührende und informative  
Geschichten bereit, die Ihnen einen Einblick in unsere tägliche Arbeit  
geben und zeigen, wie sehr sich unser Einsatz für jedes einzelne Tier lohnt. 
Wir hoffen, dass Sie genauso bewegt sein werden wie wir und wünschen 
Ihnen eine wundervolle Herbstzeit mit vielen schönen Momenten!

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Tara Geltner
Präsidentin des Landestierschutzvereins

Liebe Tierfreundin,  
lieber Tierfreund,
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Vom Chef der 
Katzenvergabe 
zum Herrn des 
Hauses
Wer sich in den letzten Jahren in unserer Katzenvergabe 
umgesehen hat, dem ist bestimmt ein rot getigerter Kater 
aufgefallen, der sich hier frei bewegen durfte. Bill war 
bereits zehn Jahre alt, als er 2022 aufgrund des Ablebens 
seines Besitzers ins TiKo kam. Mit einem Leberproblem, 
Zysten in den Ohren und einem Tumor im Mäulchen 
war er gesundheitlich angeschlagen und benötigte von 
Anfang an besondere Behandlungen und viel Aufmerk-
samkeit. Schnell wurde klar, dass Bill länger bei uns blei-
ben würde – und so erschlich er sich auf leisen Pfoten 
nach und nach das eine oder andere Privileg.

GENTLEMAN MIT BESONDEREN VORLIEBEN 
Wie sich herausstellte, war Bill nämlich ein besonderer 
Charmeur. Mal mit Fliege, mal mit Glöckchen am Hals-
band oder sogar in seinem Königsmantel für besondere 
Anlässe wickelte er Mitarbeiter und Kunden gleicher-
maßen um die Pfote. Seine Boxentür stand den ganzen 
Tag offen, sodass er all seinen Lieblingsbeschäftigungen 
nachgehen konnte: Wellensittiche und Degus beobach-
ten, die Futterküche inspizieren und den Tierpflegern 
bei der Arbeit Gesellschaft leisten. Ob auf seinem knall-
grünen Sitzsack, einem der Besucherstühle oder drau-
ßen auf der Terrasse – er hatte hier einfach alles unter 
Kontrolle. Da er sich mit einfach allen verstand, half der 
Katzenfreund auch leidenschaftlich dabei, Neuankömm-
linge ins Tierheimleben einzuführen. Mit einem vertrau-
enswürdigen Opa an ihrer Seite sahen die frisch in die 
Vergabestation gekommenen Katzen schnell: Hier ist es 
gar nicht so schlimm.  

KATER MIT STARKEM CHARAKTER 
Täglich führte der erste Weg eines Tierpflegers zu sei-
ner Box, um ihm seine Kontrollgänge zu ermöglichen. 
Dazwischen gab es Futter und Medikamente. Das Einzi-
ge, was Bill so gar nicht leiden konnte, war, wenn jemand 
diese unmöglichen Wattestäbchen aus dem Kasten nahm. 
Denn sie konnten nur eines bedeuten: Ohrenputzen. Um 
dieses Verhalten sofort zu maßregeln, wurden Streiche-
leinheiten und Zuneigung von seiner Seite aus einge-

schränkt. Zumindest für den restlichen Tag. Ein cha-
raktervoller Kater weiß: Manchmal muss man sich rar 
machen, um besonders interessant zu wirken (und extra 
Leckerlistangen zu bekommen).

TRAUM VOM EIGENEN ZUHAUSE
Ganze zwei Jahre lang verbrachte Bill bei uns. In dieser 
Zeit fand er liebevolle Paten, die sich mit ihm beschäftig-
ten. Neben vielen Streicheleinheiten bekam der beliebte 
Kater immer wieder Geschenke. Doch trotz aller Zuwen-
dungen sehnte er sich nach einem Alterswohnsitz, in dem 
er ganz Familienkater sein konnte. 

EIN NEUES KAPITEL FÜR BILL
Im heurigen Frühling, als seine Gesundheit stabil genug 
war, war es schließlich soweit und Bill durfte in sein 
perfektes Zuhause ziehen. Bei Katzenfreundin Kathari-
na Scharm erwarteten ihn bereits sechs weitere Fellna-
sen, die sich sehr auf seine Ankunft freuten. Laut seiner 
neuen Besitzerin ist Bill inzwischen zum angesehenen 
Herrn im Haus geworden, gleich wie zuvor im TiKo. 
Auch, wenn Kater Bill vermutlich nicht ganz so oft an 
uns denkt wie wir an ihn, hoffen wir, dass seine Erinne-
rungen an die Zeit bei uns heiter sind!

Die stolze  
Besitzerin

... und mit seinem eigenen Kissen im TiKo

7 ERFOLGSSTORYS
• �Mit dicker Pfote ins Babyglück
• �Heaven kann wieder laufen

... mit seinem TiKo Spielzeug mit Namensgravur

... mit einem seiner  neuen Mitbewohner
Bill mit seiner Königs- decke im TiKo
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Dass Laika ihren Weg zu uns 
fand, ist nicht nur dem Schick-
sal, sondern vor allem der ge-
wissenhaften Zusammenarbeit 
zwischen großen Tierfreunden 
zu verdanken. Denn nur eine 

schnelle Reaktion konnte das 
Schlimmste abwenden und einen 

langen Leidensweg zu einem glückli-
chen Ende bringen.

SCHMERZEN UND VERZWEIFLUNG 
Als wir sie kennenlernten, litt Laika unter Sarcoptes-Räu-
de, einer hochansteckenden, durch Milben ausgelösten 
Hauterkrankung. Der von ihrer Verfassung verursach-
te, quälende Juckreiz hatte bereits starke Spuren hinter-
lassen. In ihrer Verzweiflung hatte sie sich selbst offene 
Hautstellen zugefügt, die nun bereits stark verkrustetet 
waren und Laika sichtliche Schmerzen bereiteten. 
Kaum noch Fell, dafür umso mehr Wunden be-
deckten ihren Körper. Durch traurige Augen 
sah uns die sanfte Hündin an, als würde sie 
darum flehen, endlich die Hilfe zu bekom-
men, die sie schon so lange benötigt hätte.

SCHWERE ENTSCHEIDUNG IN DER 
TIERARZTPRAXIS
Denn erst in diesem fortgeschrittenen 
Stadium ihrer Krankheit war Laika von 

ihrer Halterin in die Tierarztpraxis Dr. Zuzzi-Krebitz ge-
bracht worden, wo sie selbst für die erfahrene Tierärztin 
einen erschreckenden Anblick bot.  Trotzdem schien Laika 
das Vertrauen in die Menschen noch nicht verloren zu ha-
ben, ließ sich anfassen und untersuchen. Dabei sollte die 
Tierärztin zu allem Übel auch noch einen Gesäugetumor 
entdecken, der ebenso bisher unbehandelt geblieben war. 

LEBEN ODER TOD? 
Frau Dr. Zuzzi-Krebitz stand vor einer Gewissensfrage: 
Würden die ausgeprägten Beschwerden der Hündin 
überhaupt noch eine Behandlung ermöglichen? Und sie 
beschloss, Laika eine Chance zu geben: Die Chance auf 
Leben.

REPORTAGE REPORTAGE

Kaum noch Fell, 
dafür umso mehr 

Wunden bedeckten 
Laikas Körper

„Nie werde ich den Blick dieser geschundenen Hün-
din vergessen, als ihre Halterin mir zu verstehen gab, 
dass sie keine Wahl hätte und ich Laika einschläfern 
sollte. Als hätte das Tier jedes Wort verstanden, 
kam sie vertrauensvoll zu mir und gab mir die 
Pfote. Obwohl ich in meiner mehr als vierzigjähri-
gen Tätigkeit als Tierärztin noch nie einen derart 
ausgeprägten und aussichtslos scheinenden Fall von 
Räude erlebt hatte, hätte ich es nicht über das Herz 
gebracht, dieses arme Tier einzuschläfern. Laika, die 
trotz jahrelangem Leiden, starken Schmerzen und 
unerträglichem Juckreiz noch immer voll Vertrauen 
so liebevoll dem Menschen zugewandt geblieben ist, 
hatte es verdient weiterleben zu dürfen.“
-  Dr.  Marina Zuz z i-Krebi t z ,  Facht ierärz t in  für  T ierhal tung,  
T ierschut z  und K leint iere

SICHERE UNTERKUNFT FÜR LAIKA 
Auf der Suche nach einer Unterkunft für Laika wandte sich 
Frau Dr. Zuzzi-Krebitz an das Tierheim Garten Eden. Da 
der akute Gesundheitszustand der zutraulichen Vierbeine-
rin jedoch die Verwahrung in einer speziellen Seuchensta-
tion erforderte, wandte sich Garten Eden wiederum an uns. 
Ohne zu zögern nahmen wir Laika im TiKo auf, wo sie die 
Seuchenquarantäne – ein eigenes Gebäude mit getrenntem 
Kanalsystem – für sich allein beziehen durfte. Diese Maß-
nahme war notwendig, um die Sicherheit der Tierpfleger 
und der anderen Tiere im TiKo zu gewährleisten. Außer-
dem benötigte Laika nun viel Ruhe, um sich zu erholen.

INTENSIVER PFLEGEBEDARF
In enger Kooperation mit Dr. Zuzzi-Krebitz und Tier-
pflegern des Tierheims Garten Eden wurde Laika hier 
täglich gebadet und versorgt – eine Herausforderung für 
alle Beteiligten. Denn die Arbeit in der Seuchenstation 
bedarf besonderen Hygienemaßnahmen wie dem Tragen 
spezieller Anzüge und penibler Desinfektion. Nur eigens 
geschultes Personal widmet sich Sonderfällen wie Laika, 
deren Betreuung zeit- und ressourcenintensiv ist.

„Im Tierheim-Alltag gibt es viele Herausforderun-
gen, die gemeistert werden müssen. Oftmals ist man 
dabei auf Unterstützung und Hilfe angewiesen, um 
für die Tiere das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. 
Die rasche Hilfe des TiKo bei der Unterbringung 
und Versorgung der Hündin Laika war wesentlich 
und unverzichtbar. Herzlichen Dank dafür – aber 
auch für die gute und freundschaftliche Zusammen-
arbeit, die auch in schwierigen Zeiten Bestand hat.“
-  K arin Plenk ,  T ierheim Gar ten Eden

HOFFNUNGSVOLLE ZUKUNFT
Doch alle Mühe hat sich gelohnt. Dank der räumlichen 
Ausstattung und liebevollen Pflege befand sich Laika 
bald am Weg der Besserung. Wir drücken der liebevol-
len Hündin, die mittlerweile ins Tierheim Garten Eden 
gezogen ist, ganz fest die Daumen und hoffen, dass bald 
nur noch Narben an ihre schlimme Geschichte erinnern!

Die Seuchen- 
quarantäne  

im TiKo

< �Silvia  
vom TiKo

<
Dennis vom 
Tierheim  
Garten Eden
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DANKESCHÖN ERFOLGSSTORYS

Menschen  
aus dem TiKo 

… ich schon als Kind Tierpflegerin wer-
den wollte. Dies war mir damals aber 

nicht möglich, weswegen ich einen 
anderen Berufsweg einschlug. Die 
ganzen Jahre über verspürte ich 
den Wunsch nach Veränderung 
und entschied heuer schließlich 
ein Praktikum im Rahmen einer 

beruflichen Neuorientierung zu 
machen. Dabei fiel meine Wahl auf 

das TiKo, um herauszufinden, ob die 
Arbeit mit Tieren tatsächlich meine wahre 

Berufung gewesen wäre. Schon nach der ersten Woche 
wusste ich: Das ist es. So erfülle ich mir nun jeden Tag 
meinen Traum.
-  Daniela S tampfer,  T ierpf legerin 

… ich schon immer großer Tierschüt-
zer war und meine Leidenschaft im 

TiKo zum Beruf machen konnte. 
Schon von Kindesschuhen an habe 
ich verletzte Vögel gerettet und alle 
möglichen Tiere bei mir Zuhause 
aufgenommen und gepflegt. Hier 

im jungen Team des TiKo fühle ich 
mich aufgehoben und habe bereits die 

Rolle als Vogel-Flüsterer eingenommen. 
-  Noah Neurath ,  T ierpf lege Lehrl ing

… ich endlich einen Sinn hinter meiner 
Arbeit sehe. Die Entwicklung der Tie-

re bis zur Vermittlung zu begleiten 
ist einfach der Wahnsinn! Das in 
Kombination mit unserem tollen 
Team macht es für mich unbezahl-
bar Teil davon zu sein. 

-  Jessica Birk l ,  T ierpf legerin

„Ich arbeite gerne 
im TiKo, weil …“

Mit dicker  
Pfote ins  
Babyglück

Für Katze Mary Read ging es diesen Sommer direkt von 
einem ins nächste Abenteuer. Wie ihre Namensgeberin, 
die berüchtigte Piratin, hatte sie sich bisher durchge-
schlagen und als Streunerin gelebt. Doch auch echte 
Draufgänger brauchen manchmal Hilfe. Zwar ohne 
Augenklappe und Holzbein, dafür aber mit einer gebro-
chenen Vorderpfote wurde Mary Read zu uns gebracht. 
Wie sich herausstellte, handelte es sich um einen kom-
plizierten Bruch: Der Mittelfußknochen war komplett 
von Elle und Speiche getrennt. Die einzige Hilfe war 
eine aufwändige Operation.

EURE HILFE MACHT’S MÖGLICH
Als ehrenhafte Kapitänin bezog Mary Read zunächst 
ihre Kajüte im TiKo. Trotz starker Schmerzen schnurr-
te sie, wann immer jemand sie besuchte. Und als wir 
ihre Geschichte teilten, bewegte sie viele. Innerhalb von 
nicht einmal zwei Tagen konnten wir das Spendenziel 
erreichen und die kleine Kämpferin operieren lassen. 
Wir sind überwältigt und unendlich dankbar!

GENESUNG MIT SÜSSER ÜBERRASCHUNG
Tapfer trug Mary Read nach der erfolgreichen Operati-
on ihren großen Verband und zeigte zunehmend ihren 
unglaublich verschmusten Charakter. Was jedoch blieb, 
war Marys Sinn für Überraschungen. Denn wie sich 
herausstellte, war die zutrauliche Kätzin trächtig. Schon 
wenige Wochen später brachte sie vier gesunde Kitten 
auf die Welt. Fürsorglich kümmert sich die genesene 
Mary Read um ihre kleine Familie. Wer weiß, vielleicht 
werden auch Piratenprinzessinnen einmal sesshaft.

Heaven kann  
wieder laufen!

Erinnern Sie sich noch an Heaven, den 
imposanten Wolfshund? Der jun-
ge Rüde hatte einen schwierigen 
Start ins Leben. Aus Russland 
nach Österreich gebracht, 
wurde er in einer kleinen 
Wohnung mit vielen ande-
ren Hunden gehalten. Kein 
Wunder, dass er sich nach 
seiner Rettung misstrauisch 
und zurückhaltend zeigte. 
Doch im TiKo fand Heaven 
seinen Herzensmenschen: 
Tierpflegerin Laura, die sich von 
Anfang an um ihn kümmerte. Die 
beiden bauten eine einzigartige Bin-
dung zueinander auf. Doch diese sollte 
noch stark auf die Probe gestellt werden. Denn 
Heaven leidet unter Hüftdysplasie, einer angeborenen 
Krankheit, die ihm zunehmende Schmerzen verursachte.

EIN LANGER, ABER GEMEINSAMER WEG
Die einzige Lösung für Heavens Leiden war eine beidseiti-
ge Hüftoperation. Die benötigten Eingriffe waren nicht nur 
kostspielig, sondern konnten auch nur von einem Exper-
ten in Wien durchgeführt werden. Mehrere lange Fahrten, 
Monate der intensiven täglichen Nachsorge und Physiothe-
rapie zeichneten nun den gemeinsamen Weg von Heaven 
und seiner Laura. Alle Strapazen meisterten die beiden 
gemeinsam. Nur dank Lauras Einsatz und Ihrer Spenden 
war all das möglich und Heaven konnte genesen. Endlich 
genießt er sein Hundeleben, läuft frei und spielt mit seinem 
Lieblingsball.

IHRE SPENDE SCHENKTE IHM HOFFNUNG
Wenn Tiere reden könnten, würde Heaven sich persönlich 
bei Ihnen bedanken. Daher sagen wir in seinem Namen: 
„Danke, dass ich wieder rennen und tollen kann! Nur 
dank euch habe ich keine Schmerzen mehr und kann end-
lich ganz ,Hund sein‘, wie ich es schon immer wollte. Liebe 
Spender, euch allen verdanke ich mein Leben! In ewiger 
Dankbarkeit – euer Heaven.“

Die Kraft der Verbundenheit

Schnurrendes 
Dankeschön
An die Förderwerk-
stätte des Landes 
Kärnten!
Das gesamte TiKo Team bedankt 
sich herzlich bei der Förderwerk-
stätte für Menschen mit Behinde-
rung! Die fleißigen und engagierten 
Arbeiter schreddern regelmäßig  
Zeitungen, damit wir Zeitungs-
schnipsel als Katzenstreu für die 
WCs unserer TiKo Katzen haben. 
Somit auch ein schnurrendes Dan-
keschön von unseren kleinen Fell
nasen, die dank ihnen fröhlich in 
den Zeitungsschnipseln graben  
und sich erleichtern können.

Daniela

Noah

Jessica
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KOLUMNE

Judendorfer Straße 46 
9020 Klagenfurt a. W.
Tel.: +43 664 52 808 44
www.tierarzt-annabichl.at

Ordinationszeiten:
MO / MI / FR 8 - 10 Uhr  

u. 16 - 18 Uhr
DI / DO 18 - 19 Uhr

SA 10 - 12 Uhr – Sowie nach  
Terminvereinbarung

Mag. Diana Woschnjak
Dr. Herwig Woschnjak

TIERARZT 
KOLUMNE

Oft reicht eine kurze Unachtsamkeit im Alltag aus und 
ein Haustier entläuft. Ohne einen registrierten Mikro-
chip kann es als Fundtier nicht zugeordnet werden und 
verbringt anschließend meist einige Tage im Tierheim, 
bis es wieder nach Hause geholt werden kann. Aufwand 
und Kosten können durch das Chippen und Registrie-
ren der Vierbeiner eingespart werden.

Das Einsetzen eines Mikrochips beim Haustier er-
folgt an der linken Halsseite über eine Einwegspritze 
mit Hohlnadel. Das geht sekundenschnell und es ist 
keine Betäubung erforderlich, ähnlich einer Impfung. 
Der reiskorngroße Chip besteht aus hypoallergenem 
Material und verbleibt lebenslang unter der Haut. Der 
15-stellige Zifferncode muss anschließend vom Tier-

arzt oder Besitzer in der österreichischen 
Heimtierdatenbank und einer internati-

onalen Plattform, wie z.B. Animalda-
ta oder Petcard, registriert werden, 

damit er im Falle des Entlaufens 
wieder dem Besitzer zugeord-
net werden kann. So kann dieser 
rasch verständigt und ohne Um-
wege wieder mit dem Tier vereint 

werden. 

Das Chippen und Registrieren von 
Hunden und Zuchtkatzen ist in Österreich 

verpf lichtend. Es handelt sich um eine einmalige Inves-
tition in die langjährige Sicherheit, dass die Vierbeiner 
jederzeit genau identifiziert werden können.

Chippen deines Vierbeiners - 
verpflichtend, sinnvoll & einfach

Zuhause
suchen ein

Wir
TIKO WISSEN

Ich sehne mich sehr nach einem eigenen 
Zuhause, regelmäßige (langsame) Spazier-
gänge und einer eigenen Familie. Aller-
dings kann ich nicht sehr viel und bin 
aufgrund meines Alters nicht mehr der 
Fitteste. Alleine bleiben (noch dazu ohne 
Hundekumpel) habe ich nie gelernt.
Am liebsten wäre mir ein Menschen-
paar in "meinem" Alter (also ungefähr 
umgerechnet…) und ein ruhiges Haus 
mit Garten. Ein gemütlicher Tages-
ablauf und etwas Zeit zum Pfoten 
vertreten, dann bin ich eigentlich 
schon glücklich.
Da meine Hüften meinem Alter 
entsprechend auch schon gebrechlich sind und etwas wehtun, 
mag ich (und sollte ich) nicht mehr viele Treppen steigen. Es 
wäre toll, wenn du darauf achten könntest. Ich bin eben ein 
richtiger Hundeopi, bitte nimm darauf Rücksicht.
Wenn du dir vorstellen kannst, einem Senioren wie mir ein 
liebevolles Zuhause zu schenken, würde 
ich mich sehr über ein Kennenlernen 
freuen. Ich werde mir alle Mühe geben, 
um mich in dein Herz zu schleichen!

Wir sind zwei majestätische und ganz schön große Kater auf 
der Suche nach einem neuen Königreich und bereit, ein neues 
Zuhause zu erobern - natürlich auf sanfte und charmante Weise.
Wir sind groß und stark, echte Prachtkerle - wir hören übrigens 
auch immer wieder von den Tierpflegern, wie schön wir sind. 
Unsere Manieren sind auch tadellos. Wir sind treue, ständige 
Begleiter, die ihren Menschen durch dick und dünn folgen. 
Wenn du uns Zeit gibst, wirst du sehen, dass hinter unserem 
prächtigen Katzenfell zwei große Herzen für dich schlagen.
Draußen fühlen wir uns besonders wohl - wir lieben es, durch 
den Garten zu streifen, die Umgebung zu erkunden und unse-
re Katzenfreiheit zu genießen! Deshalb 
freuen wir uns auf viel Auslauf und einen 
großen Garten in unserem zukünftigen 
Zuhause.

MUCKI 
H26073, männlich

Mehr Infos zu "Joey & Tommy"  
findest du  online ->

Mehr Infos zu "Mucki"  
findest du  online ->

„Mein Hund läuft eh 
nicht weg – braucht er 
wirklich einen Chip?“
Klare Antwort: Ja. Denn oft genügt ein kleiner Moment 
– das Eichhörnchen im Wald, ein lauter Knall wie etwa 
zu Silvester oder die perfekte Gelegenheit, wenn die Zwei
beiner kurz das offene Gartentor übersehen haben. Selbst 
der ruhigste und besterzogenste Hund kann beim ent-
scheidenden Reiz ausbüxen. Innerhalb weniger Sekunden 
beschleunigt er auf ungeahnte Geschwindigkeiten und ist 
hinter der nächsten Ecke verschwunden: Ein Schock für 
jeden Hundehalter!

KLEINER PIEKSER, GROSSER SINN
Ebenso sind es nur ein paar Sekunden und ein kleiner 
Piekser, die den entscheidenden Unterschied machen 
können. Länger dauert es nicht, um vorzusorgen und 
beim Tierarzt einen Mikrochip setzen zu lassen. Ein 
solcher Chip ist etwa so groß wie ein Reiskorn. Er wird 
standardmäßig an der linken Halsseite unter die Haut 
implantiert, ist hypoallergen und verwächst mit dem 
Gewebe. Ihr Vierbeiner kann ihn ein Leben lang tragen. 
Anders als ein Ortungstracker sendet der Chip keine 
GPS-Daten, sondern ist mit einer 15-stelligen Trans-
pondernummer verknüpft. Wird der Hund aufgegriffen, 
kann diese mithilfe eines Chiplesegeräts etwa beim Tier-
arzt oder im Tierheim ausgelesen werden.

WAS VIELE NICHT WISSEN
Der Chip muss in der österreichischen Heimtierdaten-
bank registriert werden. Nur so können Hund und Hal-
ter in einer solchen Situation wieder zusammenfinden. 
Internationale Plattformen sind beispielsweise Animal-

data oder Petcard. Sind die Tiere auch oft bereits 
vom Züchter oder Vorbesitzer gechippt, 
hat deren Nummer allein keine Aussa-
gekraft. Hierzu müssen die aktuellen 
und vollständigen Besitzerdaten vom 
Adoptanten selbst online hinterlegt 
und bei Umzug oder Änderung der 
Telefonnummer korrigiert werden.

GESETZLICH VERPFLICHTET
Die Registrierung von Hunden ist 
ebenso wie das Implantat selbst seit 
2010 in Österreich gesetzlich vor-
geschrieben! Zusätzlich gibt es bei 
vielen Gemeinden eine Meldepflicht. 
Sie regeln die Hundesteuer und vergeben 
Hundemarken. Die meisten Suchmeldungen 
betreffen jedoch Freiläufer- oder ausgebrochene 
Wohnungskatzen. Es empfiehlt sich daher dringend, 
auch sie zu chippen und zu registrieren.

JÄHRLICHE CHIPCHECK AKTION
Nähere Infos erhalten Sie in unserer jährlich im Mai 
und Juni durchgeführten Aufklärungskampagne „Chip-
Check“. In den Klagenfurter Hundefreilaufzonen lesen 
wir den Chip Ihres Hundes aus und vergeben Gutscheine 
für vergünstigtes Chippen und Registrieren. Ist der Vier-
beiner gechippt und korrekt registriert, bekommt man 
auch ein kleines Geschenk.
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JOEY & TOMMY  

K28419 & K28418, männlich

JOEY 

TOMMY
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TIKO INFO & KINDER TIKO NACHLESE

Ihre Testamentspende

Tierschutz  
für KIDS

Wir laden Kindergartengruppen und Schulklassen mit 
bis zu 30 Kindern zum Besuch ins TiKo ein. Der zwei-
stündige Besuch besteht aus einer Tierschutzstunde mit 
spielerischem Lernen, Basteln & Malen sowie einer Füh-
rung durch das TiKo. Hier erfahren Kinder alles über 
die Arbeit mit den Tieren im Tierheim, können Ziegen 
und Schweine füttern und viele Fragen an unsere Tier-
pfleger stellen.

Einfach im TiKo anrufen  
und Kindergartengruppe 
oder Schulklasse  
anmelden! 

Tel.: 0463 43541

Jetzt  
anmelden! Der Besuch im TiKo ist  kostenlos.

Was bleibt von mir?

Viele Menschen möchten etwas von dem, was 
ihnen im Leben wichtig war, über ihre Zeit 

hinaus weitergeben. Eine Möglichkeit, 
dies zu tun, ist die Berücksichtigung 

einer gemeinnützigen Organisation 
im Testament. So kann das, was 
Ihnen heute wichtig ist, über Ihre 
Lebenszeit hinauswirken.

Mit einer Testamentspende leis-
ten Sie einen wesentlichen Beitrag 

zur nachhaltigen Fortsetzung der 
Arbeit von Organisationen, die Ih-

nen am Herzen liegen. Damit schen-
ken Sie Hoffnung und gestalten die Zu-

kunft aktiv mit – damit Ihr Vermächtnis 
weiterlebt. Diese Art der Unterstützung hilft 

nicht nur unmittelbar, sondern hat oft langfristige Aus-
wirkungen, die über Jahre hinweg spürbar bleiben.

Dank der Großzügigkeit unserer 
Tierfreunde ist es uns möglich, 
unsere Arbeit weiterzuführen 
und auch in Zukunft Tieren 
in Not zu helfen. Ihr Ver-
mächtnis bleibt in liebevollem 
Gedenken bei uns und lebt in 
jeder Tat weiter, die im Namen 
des Tierschutzes vollbracht wird.

HABEN SIE FRAGEN ZU ERBE & 
VERMÄCHTNIS?
Ihre Ansprechsperson: 
Dr. Tara Geltner
Präsidentin des Landestierschutzvereins Kärnten
Tel.: 0463 43541
E-Mail: office@tiko.or.at

Wie viele  
Tiere siehst du?

Ein Jahr voller  
Erinnerungen

1  �TIKO HUNDELAUF IM RAHMEN  
VON KÄRNTEN LÄUFT

6 Beine – 2 Freunde – 1 Team! Am 24. August gingen 
Hunde und ihre Halter am Metnitzstrand gemeinsam 
an den Start. Auf einer Strecke von rund vier Kilome-
tern zeigten die Teams aus Zwei- und Vierbeinern, was 
in ihnen steckt. Auch unsere Influencer waren dabei und 
hatten sichtlich Spaß! Ein Infostand und ein tierisch un-
terhaltsames Rahmenprogramm – inklusive Planschbe-
cken zur Abkühlung für die stolzen Medaillengewinner 
– rundeten den Tag perfekt ab.

2  TIERSCHUTZTAG
Auch heuer waren wir wieder beim Tierschutztag am Neu-
en Platz in Klagenfurt vertreten und durften unsere Arbeit 
vorstellen sowie viel Wissenswertes über unsere Vermitt-
lungstiere, Patenschaften und artgerechte Tierhaltung an 
Interessierte weitergeben. Beim Chip-Check wurde der 
Bummel mit dem tierischen Liebling zudem zur Kontroll-
möglichkeit, ob bei Chip und Registrierung auch alles sei-
ne Richtigkeit hat – einfach und ganz nebenbei.

3  TAG DER OFFENEN TÜR 
Bei einem bunten Rahmenprogramm für Groß 
und Klein öffneten wir am 5. Oktober unsere 
Türen für alle Besucher. Für Speis, Trank und 
Unterhaltung war bestens gesorgt, während 
Kinder viel Spaß in der Hüpfburg sowie beim 
Mal- und Basteltisch hatten. Neben Infos rund 
um unsere tierischen Begleiter gab es wieder 
die beliebten TiKo Führungen mit spannenden 
Einblicken hinter die Kulissen.

4  OATS. RUN CLUB CHARITY LAUF
Voller Energie und Wohltätigkeit in den Herbst! Am 14. 
September starteten die sportlichen Mitglieder des Oats. 
Run Club aus Klagenfurt ihre Laufrunde über Stock und 
Stein durch die Wälder rund ums TiKo – und das Ganze 
für den guten Zweck! Nach dem Zieleinlauf beim TiKo 
lernten die tierlieben Sportler das Tierheim kennen und 
ließen nach gemeinsamem Durchschnaufen eine Spende 
für unsere Hunden und Katzen da. Wir bedanken uns 
von Herzen für diese tolle Aktion!

Wir blicken auf eine Reihe von tollen Veranstaltungen zurück, die unser bisheriges 
Jahr geprägt haben. Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Tierfreunden, 
die uns bei den folgenden Highlights unterstützt haben:
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Ja, ich will -Freund werden!
Mit einem monatlichen Beitrag von:

Ja, ich möchte regelmäßig News aus dem 
TiKo und über Tierschutzthemen erhalten.  9 €     15 €     30 €     50 €     85 €

     

Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass das TiKo befugt ist, monatlich den von mir angegebenen Betrag abzubuchen. Bis auf Widerruf. Keine Kündigungsfrist.

GEBURTSDATUM

TELEFON

E-MAIL

IBAN

BANK

VOR- UND ZUNAME

STRASSE UND HAUSNUMMER

PLZ UND ORT DATUM UND UNTERSCHRIFT DES KONTOINHABERS

HIER
GLEICH 
0NLINE

SPENDEN

TiKo TierschutzKompetenzzentrum Telefon: 0463 43541 | E-Mail: office@tiko.or.at | Judendorfer Straße 46, 9020 Klagenfurt | www.tiko.or.at

Die Weihnachtszeit naht! Während Ihre Suche nach  
passenden Geschenken beginnt, übernehmen unsere  
Mitarbeiter an der Einpackstation in den City Arkaden 
Klagenfurt gerne das Einpa-
cken für Sie! Besuchen Sie 
uns vom 16. bis 24. Dezem-
ber, jeweils von 10:00 bis 
18:00 Uhr. Ihre freiwillige 
Spende fließt direkt in die 
Unterstützung unserer 
Schützlinge im TiKo.

Mach mit beim  
Wichtelspiel!

Sie wollen einem tierlieben Menschen 
eine Freude machen? Dann ist eine Tier-
patenschaft im TiKo genau das richtige 
Weihnachtsgeschenk!

25€
Hunde

im Monat
15€

Katzen

im Monat
10€

Kleintiere

im Monat

Tierpaten-
schaft als  
Geschenk!

     Mit einer TiKo Patenschaft…
 �…helfen Sie einem Tier, das noch kein  
Zuhause gefunden hat und verschönern ihm  
den Aufenthalt im Tierheim.

 �…können Sie mit einem Tier Zeit verbringen, 
Gassi gehen, Zuneigung schenken und mit  
ihm spielen, auch wenn Sie z. B. aufgrund Ihrer 
Wohnsituation oder Ihres Berufes kein  
Haustier halten können.

 �…erhalten Sie eine offizielle  
Patenschaftsurkunde und ein  
kleines Geschenk.

Weitere Infos unter  
www.tiko.or.at/tierpatenschaften

Mit großer Freude verkünden wir, dass unser 
beliebtes Wichtelspiel auch in diesem Jahr 
wieder stattfinden wird. Wie es bereits 
Tradition ist, haben unsere tierischen 
Freunde ihren Pflegern den einen oder 
anderen Wunsch zugeflüstert – und wir 
haben fleißig mitgeschrieben. Möchten 
auch Sie ein Wichtel für die Tiere sein 
und ihnen eine ganz besondere Freude 
bereiten? Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung über unsere Webseite! Bitte behalten Sie 
unsere Kommunikationskanäle im Auge, denn 
weitere Informationen zu diesem vorweihnachtlichen 
Highlight folgen bald. 

Unsere Tiere freuen sich schon jetzt darauf, ihre eigenen 
Geschenke wieder selbst auspacken zu dürfen!

Geschenk einpacken  
lassen und Gutes tun!


